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23 . t . 2 I

Eine Einladune in letzter Sekunde

Ich bin absolut überzeugt, dass viele meiner-Leser bereits unauslöschlich im Buch des Lebens,

das Iouo heute schreiben lässt, gemäß Maleachi 3:16, eingeschriebenen sind. Ich habe also

überhaupt keine Angst um deren ewiges Leben.

Es gibt aber auch noch ein anderes Buch des Lebens: Es ist das Buch des Lammes (Offb l3:8:

ZliZll. wir mit Lamm gemeinr ist. brauch ich ja wohl nicht sagen. Wer kommt in das Buch des

Lammes? Was viele nicht wissen: Wir leben in den letnen Tagen der Einsammlung der 144000,

die die Erde zusammen mit Jesus in ein Paradies umwandeln dürfen, sozusagen als himmlisches

Parlament des Königs Jesusl Gemäß Offenbarung '1:\-4 geht diese Einladung solange, bis die
Winde losgelassen werden. Es sind die Winde der Schlacht von Harmagedon gemeint, der

zweiten Sichel aus Offenbarung 14:17-20. Die erste Sicllel aus Offenbarung l4:14-16 ist bereits

fast abgeschlossen, wo Jesus vom Himmel aus durch Corona (:Krone, darum geht es nämlich,

die Klone des Lebens; vgl. Offb 2:10) Schafe und Böcke trennt. Eine polarisierung der

Weltbevölkerung zurzeit ist jedem offensichtlich. Menschen scheiden iich oft allein schon

dadurch, dass sie zum Wohl der anderen eine Maske tragen müssen. Doch dieses Scheiden
gemäß Hesekiel 9:4 und Matthäus 25:31f ist jetzt rach ca. einem reichlichen Jahr pandemie,

dem Jahr des Wohlwollens aus Jesaja 6l:2 praktisch schon vorüber Der,,Tag,,r der Rache
(=Jesaja 61:2), nämlich das Loslassen der Winde in Harmagedons Schlacht, steht jetzt

unmittelbar bevor.

Mir geht es also nicht um ewiges Leben in jedem Fall, sondem um ewiges Wohl. Meine

Aufgabe, die ich durch Jesus Christus persönlich in die Hand gedrückt bekommen habe, ist eine
Hegai-Aufgabe (siehe Buch Esther). Es geht darum, allen, die in Frage kommen, zu dieser
parlamentsähnlichen Mannschaft bald zu gehören, ein besonderes ,,Komml,, zukommen zu
f assen (Offenbarun g 22:17). Es ist nicht das ,,Komrrl" für die Schafe, sondem das ,,Komml,, für
die Braut, zu der ich nattirlich schon lange gehöre (1977 abschließend versiegelt2).

I ,,Tag" (Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch der Bibel): kann auch ,,Iängere
Zeit" bedeuten.
2 Wegen dieser Zuversicht bin ich jahrzehntelang von den ZJ vefolgt, gemieden und ausgegrenzt
worden, das Brandmerkrnal Jesu (wie Feuer)! Ein Spießrutenlauf von l9i2 bts 2002. Schließlich
waren sie heilfloh, mich endlich ausschließen gekonnt zu haben. Der Dorn in ihrem Auge war weg
(JIT:Kleid, aber auch Domgestrüpp; CN:der Anfang und Ende des Wortes Zion bedeutet
,,Dom" oder' ,,Stachel". Zion heißt auch ,,Wüste", ,,einsamer platz,.. ,,Trockenheit.,. Es heißt auch
,,Zeichen",,,Titel",,,Wegmarkierung". Es bedeutet auch,,Argwohn.').
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Sollten Sie in diese nähere wahl gekommen sein, dann habe ich natürlich Sorge um Ihr äußeres
Gewand (:die Persönlichkeit, die natürlich rein herüberkommen muss; ,,rein..: BR), das man
dann natürlich haben muss. Siehe das Gleichnis Jesu, es geht um das Gleichnis über die
Einladung zu Hoch zeit (Mt 22:2-14) .3

I Viele lehnen einfach die Einladung ab, obwohl sie sehr nahe dran sind durch Thre stelluns
in der relisiösen Weit.

2 .

3 .

Nachdem die Einlader oft sogar umgebracht worden sind (vgl. Exkommunikation _)

offenbarung 5. Siegel), schickt der vater des Sohnes auf die öffentlichen plätze und straßen,
um völlige ,,no-name" Personen einzuladen.

Diese Personen müssen ein würdiges Hochzeitskleid anziehen. Haben sie es nicht, werden
sie von der Hochzeit entfemt. Alle anderen dürfen an der Hochzeit teilnehmen, gehören also
zu den 144000 fest. Entscheidend ist also das Gewand. Das gilt natürlich für alle Menschen,
christen wie Juden und andere (da zählt dann das Gewissen und paulus saet. dieses ist
ihnen bereits ein Gesetz Gottes; vgl. Röm 2:14,15),

Schon der erste Satz der Bibel sagt:

A BR A JIT: das bedeuter ,,zuerst Reinheit., - ,,zuerst ein Kleid...
Oder:

A BRA JIT: das bedeutet,,zuerst Schdffen (:Formen) des Kleides,,.

Oder:

A BR AJIT : das heißt,,Reinheit durch die (vielen) Feuer...

Wie genia l  doch d ie Bibel  beginnr .

Das ,,,A" am Anfang bedeutet ,.erstes Buch", dann kommt

BRAJIT: das bedeutet,,am Anfang" (B: am, im, mit; RAJ: das Haupt, der Kopf, der Anfang;
RAJI: mein Haupt; R{JIT: weibl. Plural von RAJ, wird mit ,,Anfang,, überserzt, im heutigen
Hebräisch bereshit : ,,zuerst").

Es geht also um Ihr ewiges Wohl. Es geht auch um das Ertragen von vielen Feuem oder
feurigen Prüfungen. Wenn Sie mir lhre Fragen schreiben, ist es ein positives Zeichen. Ich habe
nicht mehr so viel Sorge um solche. Ich rnöchte gerre, dass ich einmal auch so wie Jesus sagen
kann, gemäß Johannes 11 6,12'.Ich habe keinen verloren, von denen, die du mir gegeben hast.

3 Zur Braut gehört man nämlich nicht dadurch, dass man eine Diakonisse oder Nonne ist. ein
unsäglicher Intum, dann wäre die Zahl 144000 ja schon lange, lange voll oder gar eine s).,mbolische
Zahl. Das kann aber nicht sein, weil nur qig das ,,Neue Lied singen'. können, also eine begrenzte
Zahl ausmachen!
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Jetzt wissen Sie, was mich antreibt. Es ist die Eifersucht eines Herrn über mir, der als
Morgenstem in mir fest wirkt und wohl auch bald der Herr sein könnte von Ihnen, wenn Sie
diese Einladung im Sinne Jesu und louos beantworten. Jesus wird aber nicht in dem Sinne Herr
sein, wie Sie ihn bisher gekannt haben. Denn ich habe diesen Morgenstern auch bereits 1977
gegeben bekommen vom Henn Jesus ckistus, derja selbst der hellglänzende Morgenstem ist
(of1'enbarung 2:28 Thyat*a,22:16 Heller Morgenstem). Absolute Zusagen kann ich natürlich
nicht machen, aber allein positives wirken Jahrzehnte hindurch ist sehr positiv. Entscheidend
sind nämlich nicht die wote, auch nicht meine, auch nicht wie berühmt meine worre rüber
kommen würden, sondem allein an den Früchten werdet ihr sie erkennen (Mt 7: 16,20).

lch hoffe damit das Thema Sorge und Angst behandelt zu haben, denn schon bei Jesu Geburt
sagten die Engel zu den Hiften: ,,Fürchtet euch nicht!.,Aber auch: ,,Frieden unter Menschen, die
das Rechte wollen (so von mir übersetzt)".

Ich flige dieser Einladung inr Anhang einen sehr aktuellen Brief an einen Zeugen Jehovas mit,
der mir anonym auf einen meiner Predigtbriefen hin geschrieben hat, und dem ich über das
Internet eine Antwort geben wollte. Hier werden Sie von meinem Hegai-Aritrieb einmal ehvas
in schärferen Ton verfasstes lesen können (ohne die Milde völlig zrl vergessen. Dem Milde
kam Zom abwenden und Knochen brechen; vgl. Spr. 15:1; 25:15). Ich füge auch noch etwas
über den werdegang eines Auserwählten Gottes hinzü und auch über das wesentLiche meiner
Do'ren, die ich erleben musste. Denn nur, wer eine Dornenkrone liebt. wird einmal eine echte
Krone bekommen.

Ich danke immer für offene worte, denn bei mir sind offene worte immer erwünscht. Ich breche
nur aus zwei Gründen eine verbindung ab; erstens, ich werde verspottet, oder zweitens, der
heilige Geist lässt mich erkennen, dass es sich um absolute Bosheit handelt. Alle ander.en
kriegen immer eine Antwofi auf ihre Post, solange es meine Krä1le noch zulassen.

Das Zentn:m meines Dienstes ist der Name louo, also zuerst Liebe, die damit verbunden ist
(gemäß Johannes 17:26), und das schließt Liebe zu Gott, Liebe zu Jesus und Liebe zu allen
Mitgeschöpfen ein, besonders aber Liebe zur wahrheit, Liebe zum Leiden für den vater
Gesegnet, wer im Namen Iouos kommt, hieß es damals, als Jesus auf einem Eselsfiillen nach
Jerusalem ritt (Mt 2 t:9; Ps I l8:26). Nicht wie Bileam, der auf einem Esel sitzencl vielen
heutigen Predigern ähnlich ist, denn diesem ging es nurum Macht und Geld (Num 22:1;31:16).
Ich habe noch nie auch nur einen Pfennig oder cent für-meine Schriften genotrme' oder u..r
spenden gebeten und Ahnliches. Mein Geld habe ich wie paulus selbst verdient. Ich habe mir
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auch nicht ein Haus als angebliche Spende für Golt vererben lassen, wie in meiner
Nachbarschaft geschehen (ein kath. Priester). Jesus h'at im vgrborgenen auf, nicht mit Glamour.
Sein Glamour war, 10000 auf einmal zu heilen. Aber dafür wurde er verfolgt, keinesfalls
veßtanden. So kommt er auch heute wie ein Dieb. aber im Namen louos. Auch mit einem
schizophrenen lrren (50 Jahre Schizophrenie), aber natürlich bin ich nicht der einzige, mit dem
er korrunt. Nein mit wenigen, die wirklich Cbristi Sinnes sind.

Wer ist heute wirklich Christi Sinnes? (1. Kor 2:16) Das sieht man an den Werken, nicht an den
worten. üorsicht vor dem ceist solcheg die im Namen christi auftreten, ohne christi Sinnes zu
sein, ist wichtig. Ich hasse solche, wie es heißt in offenbarung z:2. und kann sie nicht ertragen,
wie die Epheser die Bösen nicht ertragen konnten. Das veranlasst mich, schnell an reagieren,
wenn es um das Persönlichkeits-Kleid geht, das befleckt werden kann, und man.aufhört, Christi

Sinn zu haben, wie solche, die j91@ schon als Könige auftreten. paulus sagt über sie: ,,Habt ihr

denn jetzt schon ohne uns als Könige zu herschen begonnen?., ( 1 . Kor 4:8)

Wer jetzt schon König sein will, wird es nie im Himmel sein. Die 144000 werfen ilre Kronen
geradezu weg, vor den Sitzplatz Gottes hin (Otrb 4: l0), weil ihnen nichi die Krone (:Corona)

wichtig ist, sondem die vätediche Liebe zu den Geschöpfen des Vaters, der sich hier aufdiesem

Sitzplatz in Offenbarung Kap. 4 (: THRONOS = Sitzplatz als Grundbedeutung) ohne Krone
zeigt, denn Gott hasst es, König zu sein. Er wollte äuch keinen König im Volk Israel haben. Das
wäre so gewesen, als hätte ihn das Volk verworfen, und so kam es auch. Iouo ist papa: Abba =

Vater! Welcher Vater ist König in seiner Familie, möglichst noch mit Thron r.rnd Krone (Krone :

Siegeskanz, besser übersetztf Dann ist er ein Depp. Deshalb ist louo in seiner Stellung qqg im

Verborgenen zu erkemen.

Wenn jemand, der heute schon König ist, oder so auftritt, ein wenig auch mit Wahrheiten in

Erscheinung tritt, dann sagt das noch nichts über ihn aus, und die Gefahr, die von ihm ausgeht,

kann trotzdem immens sein. Das gilt für alle Religions-Organisations-Führer Auch der Teufel

hat Eva gegenüber einen Mischmasch von Walu.heit und Lüge sefu erfolgreich eingesetzt.l

Erfolgreich in dem Teufels Sinne. Deshalb habe ich Angst, nicht vor dem Teufel, sondem Angst

um das W{hl der mir Alvertrauten. Wie ein Vater ständig in Angst um das Wohl seiner Kinder

leben muss, wenn er ein guter Vater sein will. Wie ein Wächter (oder Türhüter.), der ständige

Wachsamkeit mit Furcht vorjeder Gefahr verbindet.

a Die Lüge war: Du wirst nicht sterben. Die Wahrheit war: Du wirst etwas erkennen, was du vorher
noch nicht wusstest. Die Bibel nemt das ,,die Augen aufgetan haben". Auch ein Christ kann offene
Augen bekommen, aber dann durch Gehorsam. Denn es heißt in Genesis, dass sie doch nicht vom
Baum des Lebens nehmen und werden wie wir, erkennen Gut und Böses (Kol 2:31 Jes 6l : I r.rwü)
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Natürlich möchte ich mich selbst aubh nicht beflecken. Deshalb hat ein in diesem Sinne böses
Buch in meinem Haus keinen Platz. Ich habe auch alle Bücher (hundete) der.ZJ in vielen
Sprachen schon 2002 (meine Exkommunikation) weggeworfen, um ein werkzeug passend für.
christr.rs zu sein. Die Auswahl del 144000 führt aber nur Iouo selbst durch. weder ich, ja noch
Jesus sprechen hie'ein urteil oder eine Auswahl aus. Doch die Stimme der Braut und des
Bräutigams wird jetzt in allen Religions-organisationen aufhören (of{b lg:23)! was aus den
Autoren solcher Bücher jedoch wird, habe ich nicht lestzulegen. Ich bin nur um wachsanrkeit
bemüht. Bleibt also wach, denn ihr wisst nicht warul er kommt. Ja, Komm! Hen Jesus. So endet
die Bibel.

lch hoffe Sie verstehen jetzt meine Sorge um die, denen ich predigen darf und bisher durfte. Es
sind ja viele, viele Tausende. Jedenfalls mit vielern Danl< frir spürbare Liebe zu ehristus, zur
wahrheit und zu den Mitmenschen, denen wir dienen. Ich wünsche allen Lesern alles Beste ftir
alle Ewigkeit, aber auch flir die jeta kommende schlimme zeit. Möge offenbarung 3:10 sich an
solchen erfüllen. Melleicht werden wir uns einmal persönlich sprechen (3. Joh 13,14), wenn
louo will.

Mi t  L iebe e ines

Wcrkzeugcs Jesu und louos

Ihr Kurt Manfred Niederführ

Längeres PS.:

L Nochrnal, wann breche ich eine Verbindung? Das ist dieselbe Frage, wie, wann bricht ein
vater ab, sein Kind zu lieben? Nie. oder er wird körperlich bedroht oder schnrählich in der
Öffentlichkeit verspottet. Ich breche also nur bei spott oder absoluter Boshaftigkeit einen
Kontakt ab. Das muss mir aber der heilige Geist nahe legen. Das Gebet breche ich für alle
nie ab.

2. Ist Jesus das Ziel eines chisten? Da geht es erst los. ziel ist Iouo? Es ist Liebe (r. Tim l:5).
Und niemand liebt heute Iouo, schon gar kein geistlicher Führer (Jer 23:27). Das gilt auch
für' Kirchenkalender etc. Der Name, um den es heute im ganzen Hi*unel geht, wir-d
abgelehnr: Jesaja 42:8 efüllt sich. ,,lch gebe meine Namen nicht den Götzen.,. Auch Zeugen
Jehovas als organisation sind ein solcher Götze, ja alle organisationen der Religionen
ilaben so den Namen (ha Shem) abgeletrnt! Er ist ihnen allen längst bekannt. Meine website
wird bereits in tl.reologischen Seminaren an der uni besprochen. Doch man liebt eben Iouo,
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den Vater, nicht, nicht wirklich! Die ZJ-Org hat seit 1974 immer und immer wieder von mir

über den Namen Gottes Geschriebenes erhalten! Aber auch Kirchen(füker) anderer

Organisationen erhielten Gedanken zum Namen Gottes.

3. Will ich aber jemanden ein Ausgewählt-Sein zu den 144000 verstehen lassen? Ich sase
immer: On veral Man wird sehen! Doch Hegai hatte ein gutes Bild für den, den Oer rcOnlg

Ahasverus suchte! Mehr kann man doch nicht sagen. Nur der heilige Geist selbst kann und

wird jemandem zeigen, ob er oder sie ,.berufen" ist, also geistgezeugt, und gesalbt. Denn'das 
iJt die Voraussetzung, dass man den Weg zur Hochzeit antreten kann. Siehe

beiliegenden Brief zum Thema Entrückung. Doch man beachte: bei seinen elf treuen

Jüngern wusste Jesus schon vor der Ausgießung des heiligen Geistes, dass sie es schaffen
werden. Sonst hätte erja nie mit ihnen für ein Königreich einen Bund machen dürfen beim

Abendmahl 33 u.Z. (Lk22:20,28-30 tNwü) Ich rede also Niemanden erwas ein. Jeder möge

auf Iouo mit seinem heiligen Geist warlen, der natürlich keine person ist, sondem Gottes -

des lieben Gottes - Kraftsubstanz. Die letzten der Auswahl der 144000 werden wohl auch

schon wie diese elf Treuen vor der Ausgießung des heiligen Geistes geprüft worden sein,

denn die Elf erhielten das Zeugnis Jesu am Abendmahl: ,,lhr seii es, die in meinen

Prülungen mit mir durchgehalten haben" (Lk 22:2.8 tNwül). Das Gleiche wünsche ich allen
geeigneten Lesem.

Ich wurde durch den heiligen Geist 1972 gesalbt und innerlich gezeugt zu einem neuen

Leben. Siehe Beschreibung im Adrang (auf Englisch). Ich war 20 Jake alt. Ein Jahr nach

meiner Taufe bei den ZJ auf dem Kongress mit dem Motto ,,Divine Name", ,,Nom Divin,.,

,,Göttlicher Name", damals von mir in allen diesen drei Sprachen besucht (Gesaibt ein Jahr

später mit dem Namen Gottes ins Herz hinein; vgl. Ex 23:21).

4. Wer wird aus der Hochzeit hinausgeworfen werden (er wird vielleicht trotzdem ewig leben,

aber nicht im Himmel)? Alle, die im Himmel heiligste Aufgaben nicht erfüllen können, was

sie hier auf Erden schon bewiesen haben. Der Stil nämlich, wie sie an solche Aufgaben

herangegangen sind, unterscheidet sich kaum vom Stil heutiger Politik (Nikolaus), Religion

(lsebel) und Wirtschaft (Bileam). In vielen religiösen Büchem ist die Art und Weise, wie

Jesus rüber gebracht wird, zwar leicht zu ertragen und sehr eingängig, aber nicht das, was

Jesus in denen braucht, die in der 1000 Jabre langen Wiederherstellungszeit der Erde vom

Himmel aus alles besser machen sollen, als es heute getan wird. 1000 Jahre wird auch die

Hochzeit dauem, denn es geht um eine ewige Ehe. Auch Jesu Hochzeit mit dem Vater als

Haupt der Ester-Schöpfr.mg (Hos 2:18), also allen treuen Geschöpfen, dauert schon seit

Pfingsten 33 u.Z.! Denn wie könnte es sonst heißen, er käme von der Hochzeit (mit dem
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Vater), um seine Braut zu holen? Das geschieht jetzt (Lk 12:36). Es geht nämlich um zwei

Hochzeiten, die beide von Ahasverus und Ester dargestellt werden (und vom Hohelied, und

vom Buch Rut, auch vom 2. Johannesbrief und von dem Buch Klagelieder sowie vom Buch

O ffenbarung im Allgemeinen.;.

5. Lassen Sie bitte den Namen Iouo in Ihrem Herzen einen festen Platz haben. Dann wäre

diese Einladung ins Schwarze getroffen und sie hätten beste Karten fijr das, was hier

beschrieben wurde. Denn das ist der Zweck all meines Predigens (Psalm 148:13: Der Name,

der allei'n unerreichbar hoch ist tNwü attl; der Name, der rettet gemäß Joel 3:5 (2:32), Apg

2:2I ,  Röm l0:13;  Mal  3:16;  öt f t  t  t ' tS1.

6. IeIzt zxm Schluss: Seien und bleiben Sie bitte Iouo und Jesus anbefohlen. Vergessen Sie

ständiges Gebet und Flehen niemals! Möge Iouo den Glauben sehen, den er heute so gem

s e h e n w i l l  ( L k  l 8 : 8 )  
Q . , . - v , .  , t  t .  r . ,  |  ,  - At  qnW t  rnr  T(an255iet rn0" . '  brz ' la4r , tn15l6v i</  ;

c-t ̂  (.^

sera expu de la cd ron ce maflage vrvront peut-etre ndanmoins
dtemellement, mais pas au paradis du ciel) ? Tous ceux qui ne peuvent pas accomplir les
täches les plus sacröes au ciel, cela ce-qu,ils, ont d6jä prouvdes ici sur terre. Le style
d'approche de ces täches ne difföre guöre du style de la politique (Nicolas), de la religion
(Jdzabel) et de l'dconomie (Baraam) d'aujourd'hui. Dans de nombreux livres religieux, Ia
fagon dont J6sus est prdsentd est facire ä suppofter et trös accrocheuse, mais ce n,est Das ce
dont Jdsus a besoin chez ceux qui doivent tout faire d'une meilleure maniöre que ce qui est fait
aujourd'hui Quand ils administreront la terre pour construire un paradis au cours de 1000 ans.
Le mariage durera dgalement 1000 ans, car il s'agit d'un mariage 6temel, Le mariage de J6sus
avec le Pöre en tant que 

"n"f
crdatures fidöles, a dgalernent dur6 depuis ra pentec6te 33 de notre öre ou prus pröcis: depuis
Ie moment oü Jdsus est assis chez ra droite d'rouo ! car comment pourrait-on dire autrement
qu'il est venu du mariage (avec son pöre) pour chercher sa fiancde ? C,est ce qui se passe
maintenant (Lc 12:36). lr s'agit de deux mariages, tous deux repr6sent6s par Assu.rus et
Esther (et par le cantique des cantrques et le Livre de Ruth,dgalement de 2 Jean et le livre
des Lamentations et le livre de |Apocarypse en g6n6ral). Les deux mariages du pöre et du fils,
de ces deux qui sont rdunis dös re commencement de la cröation, sont dessinds trös
artistiquement dans le d6but de la Bible. La Bible commence ainsr oar :

Pöre dualis cachd
a--

A B R  A J ( D T
c r ^  \ ,  , , ' '| ,s  epouse

(aramden) -> c'est-ä-dire deux dpouses !
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E . , ?

PARADIES HEIßT: GESCHÜTZTER GARTEN, EIN WORT AUS
DER PERSISCHEN SPRACHE, DAS JESUS ALS
PROPHETISCHES WORT FÜR DIE GEREINIGTE ERDE
GEBRAUCHTE, DIE VON ALLEM BÖSEN UND SCHLECHTEN
GEREINIGT WERDEN SOLL 1r_uxas2s:a3).  ETGENTLICH tST EtN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEN U.A. GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTE,GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN, DEN DIE MEISTEN MtT DEM WORT PARADIES
MEINEN.  ER WIRD IN DER BIBEL ERWAHNT UND HEIßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLÜCK. MAN MEINT DAHER MIT DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS,
DER ZUFRIEDENHEIT UND DES WOHLBEFINDENS.
DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON EDEN
DURCH BÖSESTUN VERLOREN GING, HAT IOUO TMMER
WIEDER EIN KO'MMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH,  DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNEN DIESE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIESMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODER
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL, DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL.  DIESES BÜCHLEIN HIER SCHRETBE ICH,
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINEN VATER IOUO GUT VERSTEHST.

l-
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E I N E  Ü E C R S I C H T  . Ü B E R  D I E

W  I C  H T I  G  S T E  N  P A  R A  D  I E S  M  U  S T E  R

1) Der Garten Eden
2) Das Neue Lied
3) Das Paradies im Herzen
4\ Der Sabbat
5) Das Sabbatjahr
6) Das Jubeljahr
7) Das Glück als Thema des Lebens und der Bibel
8) Der Paradieswil le im Herzen und im Sinn
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele
10) Däs Gesetz Jesu
1' l l  Die gereinigte Erde nach der Sintf lut
12\ Die Patr iarchen in Gosen
13) lsrael am Horeb
14\ lsrael auf Wüstbnwanderung
15) Dab verheißene Land Kanaan
16) Die Zeit des weisen Königs Salomo
17) Die Nachexi lzeit  nach Babylonischer Haft
18) Das geist ige Paradies des Christentums
19) Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
20) Dreieinhalb Jahre predigt Jesus das Paradies bis der Tod eine

Cäsur wurde
21\ Hiob, und wie louo ihm ein Paradies gab
22) Wolf und Lamm beieinander - der Prophet Jesaja
23) Der Weingarten als Paradiesmotiv
24\ Der Ölberg und der Garten Getsemane
25) Das Land lsrael überhaupt, im Vergleich zu den Kontinenten der

Erde [Jordan entspricht Pazif ik, t iefer Graben zu t iefstem Meer]
26) Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes
27) Das Neue Testament prophezeit keine Trauer mehr noch Tränen
2q Die Propheten des Alten Testaments prophezeien das Paradies
29) Die Neuen Buchrol len werden dann schon im Paradies geöffnet

werden
30) Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder

verlor, warum aber Abraham es nie verlor.
31) Die Endzeit unter Christ i  Herrschaft
32}- Strukturen der Bibel deuten zum Paradies (auch

Namensstrukturen,, louo"s s.u.)
33) Die Prophetie vom Neuen Jerusalem
34) Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbi ld des

Paradieses (vgl.  Hohelied)

'J-
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Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Harmagedon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Strukturen
Die Liebe als Paradieswonne und ihre griechischen und
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottes - Paradies in uns
Die Liebe Jesu führt zur Liebe louos (Joh 17:6)
Die Liebe der Geschöpfe, wie es geplant wäre
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Familie, die Heimat des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes ar;r' in Hebräischer Quadratschrift
Der Name Gottes 4t4a. in Phönizischer Schrift lsraels

' Der Name Gottes iovo in Griechischer Schrift
Der Name Gottes in Koptischer Schrift ioyo
Der Name Gottes in heutiger, deutscher Lateinschrift: IOUO, siehe
Buch ,,Der Name Gottes, ein Paradies für sich"
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.iouo.de unter
Punkt Transliterationen)

35)

36)
37)

38)
3e)
40)
41)
42)
43)
44l.
45\
46)
47)

48)

S l  E H  E  S E I T E  6 9  a u s l O U O - T h e N a m e o f G o d .

Hier kommt ein witziges Bild (Code IOYO + IOY + lO). louo hat auch Humor, ja,
er hat ihn doch erfunden! Hier ersch€int witzige Verschmitztheit in posit iver
Art. louo ist halt doch immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet

3seinen Feinden.
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Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die welt am Rande des chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefanr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns a||en zu tägrichem Brot geworden.
wjr wissen auch, dass dies arres so kommen musste, weir schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die oewohnt" 

-

Erde kommen (Lukas 2 ' [ :25,26) .

Ejn echter christ kennt jedoch den Ausweg, weir er die Biber durchforscht hat und dort sah, dass Gottselbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen
die crundlage für eine neue wertordnung hier auf Erden birden, wenn diese wert durch eigenes
verschulden aper auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll darin ein
Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische wert umspannt. rn djesem wertweiten ,,Garten Eden,,
wird dann cottes wille getan weräen und Jesus weckte selbst auf diese zeit den Appetit, wenn er im
vaterunser beten leh.te: ,,Dein Reich komme, dein wi|le geschehe wie im Himmer so auch auf oer
Erde. . . "  {Mat thäus 6:10) .

wollen sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten,,Garten Eden',? Dann lesen sre
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; psalm 1:1-3)r Lernen sie die Biber kennen, ohne von den vielen Bibelausleger-
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werdenl Finden sie selbst heraus, was Gott
wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle ich lhnen. cott hat dieBibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zulhrer Rettung genügen.

Möglicherweise kann rhnen ein wenig meine Homepage herfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name
erklärt und ejnige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dais Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so
zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21:,,... gehe in deine Kammern
hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze zeit, bis das zorngericht(Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird rouo (Anmerkung: rouo ist der Name
Gottes) aus seiner wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
verschuldung zu ziehen." Bedenken sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, wis Gott rn
seinem Wort, der Bjbej zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der website können sie auch ganze Bibern (auch in Fremdsprachen und urtext; ars pDF und E-Boor<]gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus
10;8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das Bros der Hardware des Herzens.
Aber die restliche software, nämrich das wort Gottes, das muss sich jeder serbst durch das Lesen dergan2en Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilte
{offenbarung 21':6;22:!7). Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede rmpfung enthärt daher die Biber auch
Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals wegl sie ist die Liebe deslieben cottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und einem Segenswunsch

lhr  Kur t  Niedenführ

P.5.: Zu lhrer Beruhigung:
Diesen Brief versende ich .jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewähtte Adressen ausTelefonbuchverzeichnissen. sie werden arso nicht mehr irgendwie von mi; kontaktiert werden.
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Dritter Ubersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuflouo, der Cott vleler Facetten, die Himmelunddie Erde. Und die Erde warein Chaos und €twäs Leeres und etwas Düsleres über dem
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind louos, des cottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser wassermassen dahin. Und louo, der Gott vielef Facetten,
sagte: ,,Es soll hell werden!" Und es wurde hell. Und louo, der Cott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und louo, der Go( vie:er Facetten.
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und louo, der Go( vieler Facettcn. gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und denr
Düst€ren gab er die Bezeichnung,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine n€ue Periode begann: es wareine enjte längere Zei( gewesen. Und lorlo, der
Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlaaum indcf Mitteder Wassemassen, und efsei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen
wassermassen auf Dislanz zu haltenl" Und louo, der Cott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hoblraum, und er hielt so die Wassermassen unterbalb des
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums aufDistanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facelten,
gab dem abgegrenzlen Hohhaum die Bez€ichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es wär eine zweite längere
Zeit gewesen. Und louo, der Cottvieler Facelten, sagte:,,Die Wassermassen unterhalb derAtmosphäre sollen s;ch zu einem On hin sämmeln, unddasTrockene
werde sichtbarl" Und g€nauso $urde €s. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Feslland', und den zusammenge_zoSenen
Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere' Und Iouo, der Golt vieler Fac€tten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten. sagle: ,,Das
Feslland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwrchs, einen Fruchtbaumbesland jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt nrit
seinem Samen darin auf dem Festlandl" Und genauso wurde es- Und das Festland brachte eine Sprossenfulle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwrchsje\veils
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht tr:igt mit seinem Samen darinjeweils nach seiner Gattung. Uid louo, der Got vieler Facetten, inspizie e
es: es wargut. Und diese Periode ging zu Endeund eine neue Penodebegann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten. saSter

,,An dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Untercchied zu
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar ftir feste Zeitabschnitle und für Tage und Jahre; und sie sollen äls Beleüchtungspunkte an dem
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphärc dienen. um auf das Fe.stland hin zu leuchten!" Und genauso $l.lrde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, sorgte füf
die zwei 8roßen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkl, um den Tag zu dominieren. und den kleinen Beleuchtungspunkl, um die Nacht zu dominieren.
rnd die Sterne. Und louo. der Gott vieler Fäce(en, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Ahosphäre, um aufdas Festländ hin zu leuchten nnd den Tag
und die Nacht zu dominieren,.und um einen deutlichen Unteßchied zwischen dem Hellen und dem Düstercn zu bekommen. Und Iouo, der Gotl vieler Facet(en,
inspizierte er: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war äine viete länge(e Zejt gewesen. Und louo, der Colt vieler
Fac€tten, sagte: ,,Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor laut€r Gewimmelan pulsierendem Leben, und Fliegendes soll überder Erde fliegen vor
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums derAtmosphäre!" Und louo, der Colt vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seelierc und alles schwimmende
pulsierende t€ben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Galtung und alles Fliegende, mjt FIügelpaaren ausgestattel, jeweils nach seiner
Gattung. Und louo, der Gol1 vieler Facett€n, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Cott vieler Facetten, segnete sie mit den Wortcn: ,,Cebt eure t€benskrafi
weiter und wetdct zu mächtigen MenSen ünd füllt die Wässemassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden äul der Erdel_ LJnd
dicse Periode 8in8 zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine ftinfte längere Zeit gewesen Und louo, der Gott vieler Facelten, sagte: .,Das Festland soll
pulsierendes Leben jeweils näch seiner Cattung hervorbringen, einen Säügetierbestand, einen Reprilienbesund und sonstiges tändgetier jeweils nach seiner
Cattungl Und genauso wurde es. Und lono, der Cotl vieler Facetten, machte das Getier d€s Festländes jeweils nach seinef Gattung und auch den
Säugelierbesland jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und louo, der Gott vieler Facellen,
insprzie(e es: es war gut. Und louo, der Got! vieler Facelten, sä$e: ,,Wi. \rcllen einen Menschen mach€n nach uns€rem Muster, nach unserer Entsprechung,
und sie sollen den Fischbesland des Meeres und das Fliegende in der Atmosph:ire und den Säugetierbestand und a4es von der Erde und allen Reptiljenbestand.
der sich aufdem Festländ einher bewegt, beaufsichtigen." Und louo, der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster louos,
des Gorcs vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und louo, der Gott vieler
Facetten, sagte zu ihnenr ,,Gebt eure Lebenskaft weiter und werdet zu mächtiSen Mengen und fülltdas Feslland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphife und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt !" Und loüo, der Golt vieler Facetten, sägle:

,,Behetzigt dasl Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs. der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Sänren
aussämende Baumfrucht aufsich tr:i8t. Eüch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und aliem Fliegenden in der Ahosphäre und allem Replilienbeständ
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes t€ben trägt, seijeg,iche Pflanzenwelt zum Essenl" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten,
inspizierte alles, was ef gemächt hatte, und schau: es wär sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eioe neue Periode begänn: es wareine sechste lällgere
Tiit gewesen. Und die Atmosphäre ünd die Erde und ihre ganze Schar warcn vollbracht. Und louo. der Cott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebt€n
länSeren Zeit sein Werk, das ergemacht hatte. rveiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten lüngeren Zeit von all seinem Werk. das er genachl
halle. Und lo!o, der Cott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sic, weil er in ihrja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte. das er,
louo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung effchaffen hatte. Dies war die Geschichte der Enlslehungstalte vom Erschäffen-Werder der
Hiftnel und der Erde in de! längeren Z.eit, in der louo, der Gott vieler Facetten. Erde und Hinnnel machle. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Menschen. wer hätte den Erdboden bebäuen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbc{ens
befeuchtete. Und louo. der Cort vieler Facetten, brachte Kleinseänikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nas€nlöcher einen
ALem, so däss er puls;erendes kben bekam. Und so wurde der Mensch ar einem t€bewesen. Und louo. der Colt vieler Face(en, pflanzle einen Ganenpnrk in
EDeN'von Osten her. und er beheimatele dorthin den Menschen. den er geforml hät1e. Und louo, der Gott vieler Face(en. ließ vom Erdboden ällcdei
Baunbestand heNorsprossen, damil man Lust am Anblick und auf gules Essen hat, und den Baum des anhahenden l.bens inmjlten des Ga(enparks und den
Balrm des Wissens über CLjt und Böse. Und ein Strcm sprudelte heraus von EDeN, um den Gart€npark zu bewässern; und von don aus teilte er sich und wurde
zu vier HaupcQuellt'lüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Cold gibt. Und das Gold dieses
Lnndes ist reichlich. Dolt gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromei ist CIHUN. Er isl es, der um das ganze L"rnd KUJ
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er isl es, der im Osten von AJUR fließt. Und der viene Strom ist auch ein gewisser PReT. Und
louo, der Goti vieler Facetten, nahm den ADeM und füh(e ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein wächter ist.
Und louo, der Gott vieler Facetten, schilrfte dem ADeM mi! folgenden Worten solches ein: ,,Vonjedem Baum des Garcnparks darfst du näch Esslust essen.
Und andereßeits jedoch: Vom Baum des wissens über Gut und Böse. von ihm darfst du nicht essen: denn an dem Tag, an dem dü davon jsst, wirst du den
endgültigen Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Faceiten, sagte: ,,Das Alleinsein ist ftir den AD€M nicht gut. lch werde ihnr €ine Hjlle machen, wie etwas.
das ihm ständig vor Augen ist. Und es haueja louo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie j egliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen. um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Metsch
jegliches trbewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für ällen Säugetierbeständ und lür fliegendes Gelier des Himmels und lürjedes Tier der
freien Flur. Und lür den Mensch fand er nichts als Helfet als etwas, däs er ständig vor Augen häben wolhe. Und so ließ loüo, der facettenreiche Gotl, einen
Tiefschlafüber den Menschen f?llen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Sta(. LJnd louo,
der Gott vieler Face(en, baute diese Rippe, die er dem Menschen eninommen hatte, zu eine. Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adänt. und da
sagte der Adanr: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gcbein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt. denn
vom Mann (=AJJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seineo Vater und seine Multer verlassen und wird fesl zu seiner Frau hälten

und sie erden zu einen Fl€isch werden." Und si€ \ 'aren alle beide Nacke, der Mensch und s€ine Frau, und sie scbämten sich überhaupt nie

' Zlr Adamische Buchstaben siehe www.iouo.d€: ,,IOUO - The Name ofGod", Appendix C; U sprich;sch"; H sprich,,ch t Q sprich ,,qu =,,kw l
Der Ausdruck ,.Iängerc Zeit" tußt auflUM=Tac und andere Bedeutungen, vgl. t-angenscheidt Taschenwönerbüch Hebräisch-Deutsch, Seite 98

Ich häb€ diesen Brief(mit älrerem Ubersetzungsversuch der Schöpfiingsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt.
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Gräfensteinberg, 27.6.21

ueber f(Zv x9 .

endl ich komme ich dazu, auf dein E-Mai l  zu antworten.

lch bin immer noch in intensiver ärztlicher Behandlung. lch hatte den Fehler gemacht, ich denke es
war im Februar, mir im Halbschlaf ein kleines Stückchen Hornhaut vom Fuß abzureißen.

Das war der Beginn einer Horrortour. Die Stationen waren:

Entwicklung von Eiterherden, Röte des ganzen Unterschenkels, ein Monat des Herumdokterns mit
Gefahr einer beginnenden Blutvergiftung. Dann ins Krankenhaus l-IIFFx q;-OP an der Sohle des
Fußes, einige Zentimeter tiefe Entfernung des Eiters, Behandlung mit Vakuumpumpe. Nach ca. drei
Tagen hieß es:, ,Wir müssen amput ieren, wahrscheinl ich bis unter das Knie!" .  ZweiTage später hieß
es dann: , ,Heute operieren wir !"

Meine Familie hatte sich umgehört und unser Nachbar erzählte von Fällen, bei denen hier vor Ort
anstehende Amputat ionen durch Behandlung in der Diabeteskl in ik lXErx= <x.gverhindert

._.' werden konnten. Mein Arzt wusste das auch und erreichte dort einen Termin für mich. lch sagte kurz
vor der OP in 

-X 
x X x xr,,<: ,,lch hole eine zweite Meinung ein", woraufhin ich die Klinik verlassen

mussre.

zweiTage später konnten wir zum Glück nach 
-XR{ 

X (G. Jeder dort war über die große OP-
Wunde an der Fußsohle schockiert! po.1] pp.$x(eine landesweit bekannte Koryphäe im Bereich
Diabetisches Fußsyndrom DFS) beruhigte uns (Manuela wär trotz Corona zugegen!) und sagte: ,,Ohne
Amputation werden wir es nicht schaffen, aber bis zum Knie ist ja übertriebenl Der kleine Zeh und
die Umgebung davon sind es wohl."  Dann begann sofort  eine Vakuumpum penbehandlung. lch bl ieb
gleich stationär ca. fünf Wochen bis Ende April und man versuchte trotzdem, den ganzen Fuß zu
retten.

Nachdem dabei die r icht ige Ant ibiot ikabehandlung gefunden und die Entzündungswerte weit  genug
unter Kontrol le waren, wurde ich in die benachbarte Cari tas-Kl in ik zur OP in der Gefäßchirurgie
geschickt. Dort wurden unter lokaler Betäubung und Röntgenkontrolle die Adern (Arterien) im
Unterschenkel geweitet (ich konnte dabei zusehen, wie mit Ballons ausgestattete Drähte durch das
ganze Bein bis in den Fuß hineingeführt wurden). Zwei Adern waren fast zu, eine dritte Ader war

'" '2 
komplett zu I Und jetzt vielen Dank an louo -+ es ist dem chirurgen etwas gelungen, was er selbst
nicht für möglich hielt: alle drei Arterien im Unterschenkel konnte er wieder öffnen und bis in den
Fuß hinein ganz frei bekommen, auch die völlig verschlossene Arterie. Zurück in der Diabetesklinik
war or.ixx sehr froh, als er das hörte und selbst über Ultraschall kontrollierte. Die Durchblutung
kam zurück, was mir meinen Fuß in Gänze bis jetzt gerettet hat.

Doch es gibt Grenzen für die Bettenbelegung wie in allen Kliniken. Nach fünf Wochen wurde ich mit
noch weit offenem Fuß entlassen. Mit Vakuumpumpe (24h täglich) ausgestattet, musste ich nach
Hause und in ambulante Behandlung! Zum Glück hat diese Kl in ik eine große, gut funkt ionierende
Ambulanz (mit  ca. 20 Mitarbei tern).  Doch das bedeutete,  zweimal wöchent l ich die über 100km nach

- -<ta-rxK{a h in- und zurückzufahren samt mehrstündiger Behandlung und Kontrolle inkl.
Wartezeiten (also von 5 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags im Einsatz).

Bis auf die ursprüngliche Anfahrt mit Manuela und Daniel und einer weitere Fahrt nur mit Daniel hat
mich Manuela immer gefahren. Sei t  e ineinhalb Wochen ist  die Vakuumpumpe weg und daher nur
noch eine Fahrt Dro Woche nötis.
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Um die Riesenwunde zu schl ießen, wurden verschiedene Takt iken eingesetzt .  Aufgrund der starken
Durchblutungssiörungen (dem Grund für das ganze Malheur) konnten verabreichte Antibiotika nicht
bis in die am schlimmsten betroffenen Regionen dringen. Dieses Problem wurde durch Antibiotika-
Depot-Kügelchen gelöst, die direkt in den kleinen Zeh und andere Orte gepflanzt bzw. eingeschoben
wurden (bis zu fünf Stück). Außerdem wurden großflächige, mit Eigenblut versetzte Schwämme
eingesetzt (LeucoPatch), um die Flanken der Wunde zu durchbluten. Dies hall eine unmittelbare
Amputation zu verhindern, bis die Gefäß-OP zur Verbesserung der Durchblutung möglich wurde.

Beide Therapien wurden auch nach der OP fortgesetzt, und irgendwann fing die Wunde endlich an,
sich allmählich zu schließen, wobei das fehlende Fleisch wieder nachwachsen musste. Die Wunde
wurde dabei ständig mit Unterdruck abgesaugt (Vakuumpumpe), um Eiterherde und Vergiftungen
etc. zu verhindern. Dazwischen musste das großflächige Absaugpflaster erneuert, der mit verdickter
Absaug- Flüssigkeit gefüllte Behälter ausgetauscht und die Wunde vorsichtig gereinigt und neu
verbunden werden. Durch el f  solche Behandlungen stat ionär und el f  Behandlung ambulant konnte
das vor zwei Wochen noch 2 cm tiefe Loch geschlossen werden. Die Kügelchen sind wieder entfernt
und die Region um den kleinen Zeh komplett  gehei l t .

Eben war der Pflegedienst da, den wir seit einigen Wochen zusätzlich zur Behandlung in der
Diabetesklinik zu Wundwäsche und Verbandswechsel hier haben .Die letzten Monate seit März
waren vollgefüllt mit Medizinischem und ständigem Fußhochlegen daheim etc. lch hatte nicht einmal
Zeit für meinen Bruder und die Beantwortung seiner Post.

Die Wunde war heute nur noch ca.4cm lang und ca. 1cm breit. Die Tasche und die Vertiefungsstelle
sind schon seit ein paar Tagen zu. Es ist jetzt alles nur mehr 2mm tief. Die ArFputationsgefahr ist zwar
immer noch nicht völlig gebannt, aber in-XXR x x-)<I--wurde mir sehr Hoffnung gemacht, dass
die Wunde zuhei len wird.

Seit Mitte April trage ich auch eine Orthese, also einen maßgeschneiderten Stütz- und Entlastungs-
stiefel, der bis unter das Knie reicht. lch ziehe ihn nur nachts aus. Er hat die Krankenkasse ca. 1700
EUR gekostet. Der andere Fuß (rechts) hat auch einen Spezialschuh bekommen, damit die dicke
Holzsohle der Orthese ausgegl ichen wird.  lch si tze außerhalb des Hauses und in der Kl in ik im Rol l -
stuhl .  Daheim geht es von meinem Zimmer bis zur Toi let te und ins Esszimmer auch mit  dem Rol lator.
Mit dieser Orthese bin ich schon mehrmals gekippt und ich will nicht riskieren, dass jetzt durch
Hinfallen noch etwas Schlimmeres oassiert.

lch bin jetzt im großen Schlafzim mer im Obergeschoss, das sechs Jahre lang das Pflegezimmer für
unsere Oma Marianne bis zu ihrem Tod war. Die letzten zweiJahre hatte Kornelia es als Zimmer
bekommen, da sie ja schon bei der Pflege von Oma dort meistens im Nebenbett geschlafen hatte!
Jetzt hat sie mein Zimmer im Dachgeschoss übernommen und alles umgeräumt und neu eingerichtet,
bis ich aus der Kl in ik gekommen bin.  Da waren Dutzende von Lei tzordner von mir .  lch kann aber
keine Treppe mehr al le in steigen. Daniel  häl t  mich dabei immer. Die Wendeltreppe ins Dachgeschoss
wird daher für mich unüberwindlich.

Ja, ich bin jetzt wohl bis zur völligen Heilung ein Pflegefall. Deshalb habe ich ja das Pflegezimmer. In
meine Dachkammer (ca. 16m'z) kann ich keinen Pflegedienst führen. Hier im Obergeschoss habe ich
25m'z und auf einem zweiten Bett kann auch meine Frau jederzeit die Nacht verbringen.

Mittlerweile bin ich zweifach mit BioNTech geimpft. Alle in unserem Haus sind durchgeimpft, bis auf
Sarah, die als Letzte ihre zweite lmpfung nächste Woche bekommt. Die vierjährigen Zwillinge dürfen
ja im Moment nicht geimpft werden. Sie werden aber zuhause betreut.
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Verzeihe bitte die'lange Pause. lch habe nichts mehr auf die Reihe gebracht. Jetzt fange ich wieder
mit Briefen an. Möin Fuß braucht wohl noch Monate zum Heilen, wenn uns nicht die bevorstehende
Schlacht von Harmagedon einholt. Das Vorgeplänkel in Form des Gerichtstages der Corona-Pandemie
(Erste Sichel gemäß Offb 14:14) dauert ja jetzt schon über ein Jahr (Vgl. Jesaja 61:2). Es ist nun die
zweite Sichel (Offb I :U -ZOl, die uns bevorsteht, bei der es richtig zum Weltuntergangs-Gericht
kommt (Vgl. Sacharja 13:8,9 -+ zwei Drittel der Erde (=Aretz=Land) werden getötet - wie in Hiob
34:14f beschrieben - und ein Drittel wird gerettet, aber wie durch Feuer).

Danke, lieber?ifidass Du immer noch an mich gedacht hast. lch habe Dein E-Mail nicht gleich
beantworten können. Jetzt geht es etwas besser, die Belastung ist nicht mehr so groß. Deshalb

I erledige ich meine Postversäumnisse und arbeite meine Aufschiebungen ab.

lch bin ja jetzt auch schon im 70ten Lebensjahr. Wir dachten wohl alle nicht, dass es noch so lange
dauern wü.rde. Die Connie ist  jetzt  im 50. Jahr meine Frau. Wir haben aber an den 50. Jahrestag
unseres Kennenlernens gedacht. lm Qezember sind wir 50 Jahre verlobt, im Mai 2022 sind wir 50
Jahre lang verheiratet.

Welch ein Segen --' Fünf Kinder erzogen, dazu ein Pflegekind (hat jetzt vier Töchter). Meine Söhne
" ' i  s indSpezial istenfürChina,JapanundWirtschaftundhabenverhandlungs-sichereSprachkenntnisse..- ,
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Yeryüzünde ya$ayan ve dünya kuruläh beri boSazlanmrg Kuzu'nun yagam kitabrna adr yazrlmamrg
olan herkes ona tapacak.

Yahiy 2l:27

Oraya murdar higbir gey, ipreng ve aldatrcr iqler yapan hig kimse asla girmeyecek; yalnz adlarr
Kuzu'nun yagam kitabrnda yazrh olanlar girecek.

I

Y ahiy 7:1-4

Bundan sonra yeryüzünün dört kö$esinde duran dört melek gördüm. Bunlar karaya, denize ya da
herhangi bir alag üzerine esmesin diye, yeryüzünün döft rüzgannr tutuyorlardr. Sonra gündolusundan
yükselen baqka bir melek gördüm. Ya$ayan Tanrr'nrn mührünü taqryordu. Karaya, denize zarar vermek
igin yetki verilen dört melele yüksek sesle balrrdr: "Biz Tannmz'rn kullannr ahnlanndan
mühürfeyene dek karaya, denize ya da a/aglara zarar'vermeyin !" Mühürlenmig olanlarrn sayrsrnr-  
iq i t t im. israi lo[u l lan'n rn bütün oymaklarrndan I44 000 kigi  mühürlenmigt i :

Y ahiy 14:17-20

Gökteki taplnaktan baqka bir melek glktl. Onun da keskin bir ora$r vardr. Ateg,üzerinde yetkili olan
baqka bir melek de sunaktan grkrp geldi. Keskin ora[r olana yüksek sesle, "Keskin oralrnr uzat!" dedi.
"Yerin asmastntn salktmlarrnr topla. Qünkü üzümleri olgunlagtr." Bunun üzerine melek oralrnr yerin
üzerine salladr. Yerin asmasrntn ürününü toplayrp Tanrr öfkesinin büyük masaraslna attr. Kentin
dtgrnda gilnenen masaradan kan aktr. Kan, | 600 ok atrmr kadar yayrlrp atlarrn gemlerine dek
yükseldi.

Val iy l4:14-16

Sonra beyaz bir bulut gördüm. Bulutun üzerinde "insanoSluna benzer biri" oturuyordu. Bagrnda altrn
bir tag, elinde keskin bir orak vardr. Taprnaktan grkan bagka bir melek bulutun üzerinde oturana
yüksek sesle bagrrdr: "Oraglnr uzat ve big! Bigme saati geldi. Qünkü yerin ekini olgunlagmrq
bulunuyor." Bulutun üzerinde oturan, oralrnr yerin üzerine salladr, yerin ekini bigildi.

Vahiy 2:10

Qekmek üzere oldu[un srkrntrlardan korkma! Bak, denenesiniz diye iblis iginizden bazrlannr yakrnda
zindana atacak. On gün srkrntr gekeceksiniz. Ölüm pahasrna da olsa sadrk kal, sana ya;am tactnl
verecegim.

Yakub'un 1:12

Ne mutlu denemeye dayanan kiqiye! Denemeden baqarryla grktr!t zaman Rab'bin kendisini sevenlere
vaat ettigi ya$am taclnt alacaktrr.
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Hezekiel 9:4

"Yeruqalim Kentiinin iginden geg, orada yaprlan i[reng qeylerden ötürü dövünüp aglayanlartn
ahnlarrna igaret koy" dedi.

Matta 25:31-33

"Insano$lu kendi görkemi iginde bütün melekleriyle birlikte gelince, görkemli tahtrna oturacak.

1 Uluslann hepsi O'nun önünde toplanacak, O da koyunlan kegilerden ayrran bir goban gibi, insanlan
birbirinden ayrracak. Koyunlan saprna, kegileri soluna alacak.

i qaya  6 l  :  1 .2

Egemen iouo'nun Ruhu üzerimdedir. Qünkü O beni yoksullara müjde iletmek igin meshefti. YüreSi
ezik olanlarrn yaralarrnr sarmak igin, Tutsaklara serbest brrakr lacaklarrnr, Zindanlarda bulunanlara
kurtulacaklannr, iouo'nun lütufyrlrnr, Tannmrz'rn ö9 alacagr günü ilan etmek, Yas tutanlarrn hepsini
avutmak, Siyon'da yas tutanlara yardrm sallamak -Kül yerine gelenk, Yas yerine seving ya!t,

Qaresizlik ruhu yerine Onlara övgü giysisini vermek- igin iouo beni gönderdi. Öyle ki, louo'nun
görkemini yansrtmak i9in, Onlara " Iouo'nun dikti$i do[ruluk afaglarr" densin.

[Iouo ile kendi düzeltme]

Vah iy  l 6 :  l 6

Ü9 kötü ruh, kallarr ibranice Armagedon denilen yere topladrlar.

Yahiy 22:17

Ruh ve Gel in,  "Gel!"  diyor lar.  I t i ten, "Gel!"  desin.  Susayan gelsin.  Di leyen, yaqam suyundan
karqr hksrz alsrn.

Matta22:14

"Qünkü ga[rrlanlar gok, ama segilenler azdr."

Romahlara 2:14,15

Kutsal Yasa'dan yoksun uluslar Yasa'nrn gereklerini kendiliklerinden yaptrkqa, Yasa'dan habersiz
olsalar bile kendi yasalarmr koymug olurlar. Böylelikle Kutsal Yasa'nrn gerektirdiklerinin yüreklerinde
yazrh oldulunu gösterirler. Vicdanlarr buna tanrkhk eder. Dügünceleriyse onlan ya suglar ya da
savun ur.
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Yuhanna  I  7 :6 , l 2

"Dünyadan bana verdifin insanlara senin adrnr agrkladrm. Onlar senindiler, bana verdin ve senin
sözüne uydular. [... ]Kendileriyle birlikte oldu[um sürece, bana verdigin kendi adrnla onlan esirgeyip
korudum. Kutsal Yazr yerine gelsin diye, mahva giden adamdan bagka iglerinden higbiri mahvolmadr.

Yahiy 2:26 (28)

I Ben Babam'dan nasrl yetki aldrmsa, galip gelene. yaptrgrm igleri sonuna dek sürdürene uluslarrn
üzerinde yetki verecegim. Demir gomakla güdecek onlarr, Qömlek gibi krrrp pargalayacaktrr. Galip
gelene sabah yrldrzrnr da verecegim.

Yahiy 22:16

Bunun igin tövbe et! Yoksa yanrna tez gelir, alnmdaki krlrgla onlara kargr sava$rnm.

Matla 1:l6,20

Onlarr meyvelerinden tamyacaksrmz. Dikenli bitkilerden üzüm, devedikenlerinden incir toplanabilir
mi? [...] Böylece sahte peygamberleri meyvelerinden tanryacaksrnrz.

Özdeyig l5: l

Yumuqak yanrt gazabr yatl$trrrr, Oysa yaralayrcr söz öfkeyi alevlendirir.

Özdeyig 25:15

Sabrrla bir hükümdar bile ikna edilir, Tath dil en gü91ü direnci krrar.

MaIta 21:.9

Önden giden ve arkadan gelen kalabahklar qöyle balrnyorlardr: "Davut Ollu'na hozana! iouo'nun
adryla gelene övgüler olsun, En yücelerde hozana!"
[ouo lle Kenol ouzeltme]

Mezmur I l8:26

Kutsansrn iouo'nun adryla gelen! Kutsuyoruz sizi iouo'nun evinden. [iouo ile kendi düzeltme]

Sayrm 22:7

Moav ve Midyan ileri gelenleri falcrhk ücretini ahp gittiler. Balam'a vannca Balakln bildirisini ona
ilettiler.
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Sayrm 3  I  : 16

"Bu kadrnlar Balam'rn verdi$i ö!üde uyarak Peor olayrnda Israilliler'in iouo'ya ihanet etmesine neden
oldular. Bu yüzden Iouo'nun toplululu arasrnda ölümcül hastallk ba$gösterdi.
Lrouo | le Kenor ouzettme I

I Korintoslulara 2:16

I "Rab'bin dü9üncesini kim bildi ki, O'na ögüt verebilsin?" Oysa biz Mesih'in dügüncesine sahibiz.

Yahiy 2:2 '

'Yaptrklannr, gahgkalhlrnr, sabnnr biliyorum. Kötü kiqilere katlanamadrgrnr da biliyorum. Elgi
olmadrklarr halde kendilerini elgi diye tanltanlan srnadrn ve onlarr yalancr buldun.

lKorintoslulara 4:8

Zaten tokve zenginsiniz! Biz olmadan kallar olmuqsunuz! Ke$ke gergekten krallar olsaydrnrz da, biz
de sizinle birlikte kralhk etseydik!

Vahiy 4:9 (  l0)

Yaratlklar tahtta oturanr, sonsuzluklar boyunca yagayanr yüceltip ona saygl ve $ükran sundukga, yirmi
döft ihtiyar tahtta oturanrn, sonsuzluklar boyunca ya$ayanm önünde yere kapanarak O'na taptnryorlar.
Taglannr tahtrn önüne koyarak göyle diyorlar: "louo Tannmrz! Yüceli!i, saygryl, gücü almaya
layrksrn. Qünkü her qeyi sen yarattrn; Hepsi senin isteSinle yaratlltp var oldu."
flouo ile kendi düzeltme]

Koloselilere 2:2 (3)

Yüreklerinin cesaret bulmaslnl, sevgide birlegmelerini dilerim. Öyle ki, anlayrqrn verdigi tam
güvenligin bütün zenginliline kavutsunlar ve Tann'nrn srrrlnl, yani bilginin ve bilgeligin bütün
hazineler inin sakl l  o ldulu Mesih' i  tanrsrnlar.

igaya 6I:1,2

Egemen iouo'nun Ruhu üzerimdedir. Qünkü O beni yoksullara müjde iletmek igin meshetti. Yüregi
ezik olanlartn yaralarrnr sarmak igin, Tutsaklara serbest brrakrlacaklarrnr, Zindanlarda bulunanlara
kurtulacaklarrnr, iouo'nun lütufyrlrnr, Tanrrmrz'rn ö9 alacaSr günü ilan etmek, Yas tutanlann hepsini
avutmak, Siyon'da yas tutanlara yardrm saglamak -Kül yerine gelenk, Yas yerine seving ya!r,
(aresiz l ik ruhu yer ine Onlara övgü giysis irr i  vermek- ig in iouo beni gönderdi .  Öyle ki .  iouo'nun
görkemini yansrtmak igin, Onlara " louo'nun diktiSi dogruluk alaglan" densin.
[iouo ile kendi düzeltme]
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Vah iy  l 8 :23

Artrk sende hig kandil rqrlr parlamayacak. Sende artrk gelin güvey sesi duyulmayacak. Senin
tüccarlann dünyanrn büyükleriydi. Bütün uluslar senin büyücülügünle yoldan sapmrgtr.

Vah iy  3 :10

Sözüme uyarak sabrrla dayandrn. Ben de yeryüzünde yagayanlarr denemek igin bütün dünyanln

, üzerine gelecek olan denenme saatinden seniesirgeyecefim.

3Yuhanna 13,14,

Sana yazacak gok geyim var, ama mürekkeple, kalemle yazmak istemiyorum. yakrnda seni görmek
umudundaym, o zaman yüz yüze konuguruz. Esen kal! Arkadaqlar sana selam ederler. Sen de oradaki
arkadaglara adh adlnca selam söyle.

lTimoteosa I :5

Bu buyrulun amacl, pak yürekten, temiz vicdandan, igten imandan dolan sevgiyi uyandrrmaktrr.

lYuhanna 4:8,16

Sevmeyen kiqi Tann'yr tanrmaz. Qünkü Tann sevgidir. [...]
Tanrt'ntn bize olan sevgisini tantdrk ve buna inandrk. Tann sevgidir. Sevgide yagayan Tanrr'da yagar,
Tann da onda yagar.

Y eremya 23:27

Atalarl nasll Baal yüzünden adrmr unuttuysa, onlar da birbirlerine düglerini anlatarak halkrma adrmr
unutturmayt tasarllyorlar.

Luka 22:28-30

Denendipim zamanlar benimle birlikte dayanmrg olanlar sizlersiniz. Babam bana nasrl bir egemenlik
verdiyse, ben de size bir egemenlik veriyorum. öyle ki, egemenli$imde benim soframda yiyip igesiniz
ve tahtta oturarak Israil'in on iki oymalrnr yargrlayasrnrz.

QrktS23:21

Ona dikkat edin, sözünü dinleyin, baqkaldrrmayrn. Qünkü beni temsil etti!i igin bagkaldrnnrzr
ba!rglamaz.

Hogea 2: I 8
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Krrdaki hayvanlarla, gökteki kuglarla, Toprakta yagayan canlrlarla, Halkrm igin o gün anla$ma
yapacaglm; Ülkeden yayr, krhcr, sav4gr kaldrracalrm, Güvenlik iginde yatrraca!rm onlan.

Luka l2:36

Dü!ün genlifiinden dönecek olan efendilerinin gelip kapryr galdr!r an kapryr agmak igin hazrr bekleyen
köleler gibi olun.

Mezmur 148: l3

I iouo'nun adrna övgüler sunsunlar, Qünkü yalnrz o'nun adr yücedir. o'nun yüceli$i yerin gögün
üstündedir.
[iouo ile kendi düzeltme]

Yoel 3:5 (2:32)

O zaman Iouo'ya yakaran herkes kurtulacak. iouo'nun dedi$i gibi, Siyon Dalt'nda ve Yerugalim'de
kurtulup Sag kalanlar arasrnda iouo'nun gagrracagr kimseler olacak
fiouo ile kendi düzeltme]

Elc i ler in ls ler i  2:21

O zaman louo'ya yakaran herkes kurtulacak.'
[Iouo ile kendi düzeltme]

Romalilar 10:13

"louo'ya yakaran herkes kurtulacak. "
[Iouo ile kendi düzeltme]

Malaki  3:  l6

Bunun üzerine iouo'dan korkanlar birbirleriyle konugtular. iouo dediklerine kulak verip duydu.
iouo'dan korkup adrnr sayanlar igin O'nun önünde bir anma kitabr yazrldr.
flouo ile kendi düzeltme]

Vahiy I  I  :18

Uluslar gazaba gelmiqlerdi. $imdiyse senin gazabrn üzerlerine geldi. Ölüleri yargllamak, Kullarrn olan
peygamberleri, kutsallarr, Kügük olsun büyük olsun, Senin adrndan korkanlan ödüllendirmek Ve
yeryüzünü mahvedenleri mahvetmek zamanr da geldi.',

Luka  l 8 :8

Size gunu söyleyeyim, onlartn hakktnr tez alacaktr. Ama insano$lu geldili zaman acaba yeryüzünde
iman bulacak mr?"
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